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Bachhaus Eisenach: Mollig warm mit 
Wärmepumpen und Solar
Seit  dem  4.  Dezember  heizt  das  Bachhaus  überwiegend  mit 
Wärmpumpen  und  Solar.  Dafür  nutzte  es  einen  Investit ionskredit 
der  Kreditanstalt  für  Wiederaufbau,  der  in  der  Corona-Zeit 
aufgenommen worden war.

Im August 2022 war der Umbau beauftragt worden, seit  Anfang Dezember ist nun alles 
fertig: Ab diesem Winter wird das Bachhaus überwiegend mit drei Wärmepumpen beheizt. 
Den Großteil der Energie hierfür liefert die vollständig erneuerte Solaranlage auf dem Dach 
der beiden Neubauten. Für das Vorhaben wandte das Bachhaus 145.433,85 € auf. Das Geld 
stammt  noch  aus  einem  Investitionskredit  der  Kreditanstalt  für  Wiederaufbau,  welcher 
während der Corona-Krise gewährt worden war. Für den Anteil der Wärmepumpen erwartet 
das  Bachhaus  noch  die  gewöhnliche  Bundesförderung  für  Hausbesitzer  (BAFA)  von  ca. 
20.000 €, welche im vergangenen Jahr grundsätzlich bewilligt worden sei. 

Bereits 2009 hatte das Bachhaus die Dächer der Neubauten mit Solarmodulen versehen. 
„Weil sowieso ein Kran nötig war, machte es Sinn, die Solaranlage mit zu erneuern, auch 
wenn die 20 Jahre Nutzungsdauer noch nicht abgelaufen waren“, sagt der Geschäftsführer 
des  Bachhauses  Jörg  Hansen.  Statt  bisher  39  Module  mit  gesamt  8,58  kW  Leistung 
befänden sich dort  jetzt  68  Module  mit  gesamt 24,75 Leistung,  informiert  Hansen.  Der 
Stromertrag  habe  sich  also  fast  verdreifacht.  Alles  werde  weiter  voll  selbst  verbraucht: 
„Nach der Berechnung unseres Fachunternehmens macht die selbst erzeugte Energie etwa 
75 Prozent des Mehrbedarfs durch die Wärmepumpen aus“, so Hansen. Zur Sicherheit gäbe 
es noch eine Gastherme, die sich bei sehr tiefen Minusgraden dazuschalte. Auch habe es 
leider für das historische Bachhaus noch keine Lösung mit Wärmepumpen gegeben. Dort 
fehle ein geeigneter  Platz  für die großen Geräte.  Man wolle die technische Entwicklung 
abwarten und dort zunächst weiter mit Gas heizen. 

Hansen freut sich über den Beitrag zur Nachhaltigkeit und auf die künftige Kostenersparnis. 
Im Bachhaus sei  es jetzt  „mollig  warm“. Wer sich von der Leistung der neuen Technik 
überzeugen wolle, sei  natürlich herzlich eingeladen: „Ein Besuch des Shops und unseres 
Museumscafés ist auch ohne Eintrittskarte möglich,“ meint Hansen augenzwinkernd. 
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